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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Wien, 2. Dec. Der Kaiſer nahm heute noch 
die Glüdwünſche der Deputatioren ſämmtlicher Land⸗ 
tage entgegen und empfing darauf die Gratulations⸗ 
deputation des Journaliſtenvereins Concordia. Auf 
die Glückwünſche der Letzteren erwiederte der Kalſer, 
er hoffe, daß die Preſſe, eingedenk ihrer Miſſion, 
ſtets die eigene Würde wahren, ſich von Eingriffen 
in das Privat⸗ und Familienleben fern halten und 
die ſtaatlichen Zuſtände mit maßvoller Objectivität 
in patriotiſchem Geiſte beſprechen werde. 

Straß burg, 2. Decbr. Durch Verordnung 
des Oberpräfidenten iſt das Knabenſeminar in 
Finſtingen, deſſen Vorſtand den Vorſchriften der 
Regulative vom 10. Juli nachzukommen verweigerte, 
geſchloſſen worden. 

Paris, 2. Dechr. Der Finanzminiſter hat eine 
Bekanntmachung erlaſſen, in welcher er die Unter⸗ 
zeichner der neueſten Anleihe, welche mit den fälligen 
Einzahlungen noch im Rückſtande find, darauf auf 
merkſam macht, daß jeder Inhaber eines Anleihe⸗ 
Certifikats, welcher einen Monat nach Ablauf des 
Einzahlungstermins die betreffende Einzahlung nicht 
leiſtet, geſetzlich ſeiner Anrechte verluſtig erklärt 
werden kann. 


Deutſchland. 

„% Berlin, 3. December. In der Com, 
miſſariengruppe des Abgeordnetenhauſes für den 
Etat des landwirthſchaftlichen Miniſteriume 
iſt die Streichung der Poſttion von 5000 % für 
einen Director beantragt worden. Man zieht in 
Betracht, daß das landwirthſchaftliche Miniſterium 
auf einen verhältnitzmäzig engen Wirkungskreis be- 
ſchränkt ſei, und daß Fachmänner ſich für die Auf⸗ 
löſung deſſelben entſchieden ausſprechen. In dieſer 
Richtung iſt erſt vor Kurzem an den Minifter- 
präfidenten ein Memorandum gerichtet worden, 
deſſen Berfaſſer eine Autorität in dieſen Angelegen⸗ 
heiten iſt. Bemerkenewerth dürfte es jedenfalls fein, 
daß keiner der Miniſter ſich entſchliezen wollte, den 
abweſenden Grafen Königsmarck bei der Berathung 
ſeines Etats im Abgeordnetenhauſe zu vertreten. 
Auch in der Commiſſariengruppe für den Etat des 
Juſtizminiſteriums kam die Forderung von 
5000 . zur Cretrung eines Directorpoſtens in 
dieſem Neſſort zur Sprache. Auf die von liberaler 


Seite erhobene Bemängelung der Poſition wurden 


enden ben Bertret 


er 

ellen Bedenken durch die Erklärung über 
a erantmorttichteit ves Juſtizminiſters zu ber 
feitigen geſucht. Außerdem wurde von dem Regie⸗ 
rungscommiſſar die Nothwendigkeit eines ſolchen 
Poſtens dadurch motivirt, daß die neuen Provinzen 
CC ͥĩðV;Dꝛ. A A TER ERESENTRBENEEEN! 


Das Kaiſer⸗Jubiläum in Oeſterreich. 1. 
or Am 2. Dean waren es 25 Jahre, daß 
Franz Joſeph von feinem noch lebenden Vorgänger 
die Krone erhielt. Unter Thränen nahm damals 
der gebrochene Kaiſer nach der feierlichen Kronen» 
übergabe den jungen Neffen in ſeine zitternden Arme: 
Gott ſegne Franzi, ſei nur brav, 
Gott wird Dich ſchüten, es if gern ge 
ſchehen!“ In Wien verdrängt heute lauter Jubel 
jede andere Betrachtung, auswärts wird man kälter 
und ruhiger auf das Viertelſahrhundert zurückblicken. 
Das Jubiläum fordert zu Rückblicken mannigfacher 
und eigenthümlichſter Natur heraus. Es war eine 
Zeit ſchwerer Prüfungen und ernſter Gefahren für 
die öflerreichiſche Monarchie, als Kaiſer Ferdinand, 
ein Flüchtling im eigenen Reiche, in Olmütz die 
Krone niederlegte und der Erſtgeborene der Erzher⸗ 
zogin Sophie zum Retter der Dynaſtie von Habs. 
en ward. Die italieniſchen 
Kronlande waren im Aufſtande, jenſeit der Leitha 
begann die Empörung ihr furchtbares Antlitz zu ent⸗ 
hüllen. Der kaſſerliche Commiſſar war auf der 
Brücke von Peſt ermordet worden, und wenige Mo⸗ 
nate ſpäter erklärte der ungariſche Reichstag das 
Haus Habsburg⸗Lothringen der Stephanskrone ver ⸗ 
luſtig. Nur in Wien hatte Windiſchgrätz, unterſtützt 
von Yellatin dem Bann von Kroatien, den mit der 
Ermordung des Grafen Latour, eingeleiteten letzten 
Hintigen Aufſtand miedergefämpft. In dem Fürſten 
Schwarzenberg war der Staats mann bereite gefunden, 
welcher ſich der Reſtaurationspolitik gewachſen zeigte, 
in dem jungen Franz Joſeph betrat der Monarch 
die politiſche Bühne, der im entſchloſſenen Geiſte 
feiner Mutter die Politik dieſes charaltervollen Mi ⸗ 
niſters aboptirte. Nach zwei kurzen Jahren war 
nicht nur die Monarchie in ihrem vollen Beſtande 
gefeſtigt, ſondern Oeſterreich auch in Deutſchland wie⸗ 
der Herr und Gebieter. Auf jenen Dresdener Con. 
renzen, die den für uns fo düſteren Tagen von 
Imüg folgten, gab Fürſt Schwarzenberg ſogar den 
kühnen Plan zu erkennen, die geſammte öſterreichiſche 
Monarchie in den deutſchen Bund einzuverleiben, 
was nichts geringeres bedeutete, als die Bereinigung 
Mitteleuropas unter der Krone der Habsburger. 
Das iſt zwar nicht Belangen, jedenfalls aber ſteht 
Oeſterreich heute kräftiger da als ſeit Menſchenaltern. 
Wenn Franz Joſeph, der noch in der vollen 
Blüthe jugendlichen Mannesalterg ſteht, heute auf 
das Vierteljahrhundert monarchiſchen Wirkens zu⸗ 
rückblick, dann wird naturgemäß ein wehmüthiger 
Gedanke an den Verlust der italieniſchen Provinzen 
und der Machtſtellung in Deutſchland feine Bruſt 
durchbeben. Aber er darf ſich ſagen, daß das, was 
im ehrlichen Kampfe verloren, geopfert werde 
mußte, wenn Oeſterreich zum modernen Staate un! 
zu geſicherter friedlicher ntwickelung gelangen wollte. 
Die enz der Monarchie in ihrer früheren Aus⸗ 


eine Mehrarbeit erfordern, welche der Chef des 
Miniſterlums nicht allein zu überſehen vermag. Bei 
dieſer Gelegenheit wurde des verſtorbenen Geheimen 
Raths de Roge gedacht, deſſen Thätigkeit eine fo 
eminente geweſen, daß zur Bewältigung der Arbeit 
letzt ein Birector mehr erforderlich ſei. Die Mehr⸗ 
eit der Gruppe neigt ſich der Bewilligung der 
ofition zu. Außer dieſem Gegenſtand wurde in 
der Vormittagsſitzung dieſer Gruppe auch die Frage 
betreffs der freien und Zwangsarbeit in Gefäng⸗ 
niſſen angeregt. Die Mitglieder der Gruppe 
ſprachen ſich meiſtens für die freie Arbeit außerhalb 
der Gefängniſſe und die Erhöhung des Lohnes für 
die Zwangsarbeit aus. Einer Entſcheidung konnte 
dieſe ſociale Frage ſelbſtverſtändlich nicht zugeführt 
werden, weil bekanntlich in den Commiſſariengruppen 
keine Abſtimmungen ftattfinden. — Die große Zahl 
der neugewählten Mitglieder des Abgeordnetenhauſes 
hat die Eidesleiſtung diesmal verzögert. Um 
eine Ueberſicht zu gewinnen, müſſen jene Abgeordnete, 
welche in der Eigenſchaft als Beamte, frühere Mit, 
glieder des Hauſes ꝛc., den Eid bereite geſchworen 
haben, dieſes durch ihre Unterſchrift einer circuli⸗ 
renden Liſte beſtätigen. Die Eidabnahme der 
Uebrigen wird in den nächſten Tagen erfolgen. — 
Die Anberaumung des Termins für die Reichs. 
tags wahlen fordert jene Abgeordnete, welche dem 
Barlamente angehören, zur ſpeciellen Thätigkeit in 
ihren Wahlkreiſen auf. Mehrere derſelben werden 
nicht die Ferien des Abgeordnetenhauſes abwarten 
können und abreiſen müſſen, um den Kampf gegen 
ihre ultramontanen, conſervativen oder ſocialdemo⸗ 
tratiſchen Gegner aufzunehmen. Aus mehreren 
Kreifen Schleswig⸗Holſteins wird an die hier wei. 
lenden Abgeordneten geschrieben, daß die ſocial⸗ 
demokratiſche Agitation bereits größere Dimenſionen 
annimmt. Aus den weſtlichen Arbeiterdiſtricten und 
theilweiſe auch aus Schleſien wird gemeldet, daß die 
Ultramontanen nicht anſtehen werden, den Socialiſten 
ihre Stimme zu geben. Man fordert von vielen 
Seiten zu neuen Compromiſſen der Nationalliberalen 
und Fortſchrittspartei auf, weil es ſich bei den 
Reichstagswahlen in manchen Kreiſen um eine 
Agitation von Dorf zu Dorf handeln wird. 
Poſen, 2. Decbr. Es iſt ein aus den Herren 
Bankdirector Roſenthal von der preußiſchen Bank, 
v. Lyskowski von der Bank Kwileckt, Potocki und Co. 
und Kaufmann Brieske sen. beſtehender Aufſichts⸗ 
rath des „Tellus“ gebildet worden, welcher 
Schritte thut, um den Concurs aufzuheben und den 
„Tellus“ zur — zu bringen. — Ein Cor - 
reſpondent der „Germ.“ will wiſſen, daß bie hiefigen 
Rabbiner ihren Gläubigen verboten haben, in der 
Auction Sachen des Erzbiſchofs Ledochowski zu 
erſtehen. 
C EN EEE ͤ EIER TEE 
dehnung war nur durch Bayonette zu erhalten, fie 
vermochte freien Inſtitutionen keinen Spielraum zu 
gewähren, der Entwickelung des Wohlſtandes freies 
Feld nicht zu erſchließen. An Stelle des ſtets be- 
drohten Beſitzes Oberitaliens und für die wenig 
werthvolle Präfivialftellung zu Frankfurt hat Oeſter⸗ 
reich in Italien und dem Deutſchen Reiche Freunde 


und Bundesgenoſſen gewonnen, die mit ihm gemein G 


ſam an der großen Aufgabe der Erhaltung des 
Weltfriedens wirken, Bundesgenoſſen, die ihm auch 
für den Fall mächtige Garantien gewähren, daß im 
Orient ſeine vitalen Intereſſen gefährdet werden 


Üten. 

Oeſterreich iſt unter Franz Joſeph erſt ein 
Culturſtaat geworden und hat als ſolcher die Befä⸗ 
higung erlangt, die unermeßlichen Schätze ſeines 
Bodens zu erſchließen und zu nutzen. Die begonnene 
großartige Belebung des Handels und der Induftrie 
kann durch die momentanen Börſenerſcheinungen 
nicht auf die Dauer gefährdet werden, denn die ein 
mal erſchloſſenen Quellen des Reichthume find unver 
ſieglich. Wenn es Franz Joſeph beſch den fein 
ſollte, den erſten, durch Revolution und Krieg viel ⸗ 
fach erſchütterten fünfundzwanzig Jahren eine fried ⸗ 
liche Epoche von gleicher Dauer folgen zu laſſen, 
dann darf er zuverſichtlich erwarten, auch die legten 
Schwierigkeiten völlig überwunden zu ſehen. 

Schon in den letzten Novembertagen begann in 
dem wiedergewonnenen Ungarn die Reihe der Feſt 
lichkeiten. Am 28. Novbr. wurde in Ofen⸗Peſt bei 
einbrechender Dunkelheit die ganze Doppelſtadt 
illuminirt. Die öffentlichen Gebäude, der Akademie⸗ 
palaſt, das Rathhaus, die Kettenbrücke waren glänzend 
erleuchtet, ebenfo zahlreiche Privathäuſer. Um 7 Uhr 
verließen der Kaiſer, die Kaiſerin, Erzherzog Joſeph, 
Erzherzogin Clotilde und der Kronprinz von Han⸗ 
nover die Burg in Ofen, paſſirten die bengaliſch er⸗ 
leuchtete Kettenbrücke und die Straßen. Uebera 
bildeten Tauſende von Menſchen dichtes Spalier 
und begrüßten die Majfeſtäten mit ſtürmiſchen Eljen⸗ 
rufen. Bor dem National⸗Theater war die Menſchen⸗ 
maſſe unüberſehbar. Als der Hof im Theater er⸗ 
ſchien, erhob ſich das Publikum unter den Klängen 
des Orcheſters, und minutenlange Eljenrufe brauften 
durch den Saal. Bei Aufzug des Vorhanges war 
die Ofener Burg ſichtbar, vor welcher Volksgruppen 
ſingend und 3 ein Feſtſpiel aufführten, welches 
zahlreiche Anſpielungen auf das Jubiläum enthielt. 
Nach Beendigung deſſelben nahmen die ſtürmiſchen 
Ovationen von neuem ihren Anfang, fo daß das 
Feſtſpiel wiederholt werden mußte. 

Am Sonntag Abend kam der Kaiſer mit der 
endlich geſund gewordenen Kaiſerin Eliſabeth nach 
Wien. Eine allgemeine Illumination hat am 
Montag, den 1. Dezbr., am Vorabende die Reihe 
der Feſilichkeiten begonnen. Ausführliche Nachrichten 
befigen wir erſt über die Vorkehrungen. Nach dieſen 
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zu ſchließen, dürfte die Beleuchtung die großartigfte 
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Spanien, 
* Die lamtliche Zeitung der Carliſten vom 
29. Novbr. zeigt an, daß Don Carlos eine Anleihe 
in Stücken von 100,000 Reals, rückzahlbar nach der 
glücklichen Beendigung des Krieges, ausgiebt. — 
Der Papſt hat dem Biſchof von Urgel die geiſtliche 
Jurisdiction über die n Armee übertragen. 
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ſüdlicher Richtung am Ufer des ſchönen Sees Dref⸗ 
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ſtützungen für Bildungs⸗, Krankenpflege⸗ und Wohl⸗ 
thätigkeitszwecke find 3000 Speiſekarten vertheilt, 
für welche jeder Empfänger eine Mahlzeit Suppe, 
Fleiſch mit Gemüſe, Mehlſpeiſe und Brod erhält. 
600 verſchämte Arme unterſtützt ein anderer Verein, 
einzelne Corporationen haben bedeutende Summen 
zu derartigen Zwecken ausgeworfen. 

Auf faſt allen Bühnen giebt es an beiden 
Tagen Freitheater. Die Tumulte bei dem Kampf 
um Eintrittskarten müſſen nach allen Schilderungen 
gar arg geweſen ſein. Das Rathhaus war von 
früh an der Schauplatz ſtürmiſcher Scenen. Da 
ſchrie und lärmte eine ungeduldige Menge. Durch 
die Corridors eilten ſonderbare Geſtalten und ver⸗ 
langten bei dem Bürgermeiſter⸗Bureau, murrend 
und bittend, Einlaß. So groß war der Andrang, 
daß man nach der Polizei ſchickte. Der Grund 
dieſer Bewegung war ſehr harmloſer Natur. Ein 
Witzbold hatte die Nachricht gebracht, daß der Stadt⸗ 
Ausſchuß die Karten für die Theater vertheilen 
werde. Wer konnte dieſer Verſicherung widerſtehen, 
um ſich einen Sitz im Stadttheater oder für die 
„Wieden“ und ſelbſt im ſchlimmſten Falle im Re⸗ 
ſidenz⸗Theater zu erobern. Auf dem Rathhauſe 
wußte man aber nichts von dieſer großmüthigen An⸗ 
wandlung des Stadt⸗Ausſchuſſes. Gegen halb 12 
Uhr erſchien der Obmann des Stadt⸗Ausſchuſſes, 
Dr. Kludy, und fragte mit ſarkaſtiſcher Laune um 
die Urſache des „Aufruhrs“. Die Menge fortzu⸗ 
ſchicken, welche ſchon vier Stunden auf das Füllhorn 
der Freibillette wartete, ging doch nicht an. So 
beſchloß man endlich dem wogenden Meere ſeine 
Opfer zu geben. Um 12 Uhr öffneten ſich die 
Thüren des Gemeinderathsſaales, und man fing an 
— zu ſpenden. Da eroberte ſich ein Glücklicher 
einen Sperrfig im zweiten Rang im Carl⸗Ttzeater, 
und nebenan bat ſchüchtern eine junge Schönheit 
ſemitiſchen Urſprungs, ob ſie nicht eine Loge ins 
Stadttheater erhalten könnte, weil ſie ſich ohne ihrer 
Börſe zu weh zu thun, „König Ottokar“ recht 
bequem anſehen mochte. Hochgeſchürzt drängte ſich 
eine „Dame von Stand“ heran mit der entſchiedenen 
E um einen Parquetfig für's Burgtheater. 

in angehender Ladenjüngling ſprach den lebhaften 
Wunſch aus, die Gallmeyer von Angeſicht zu Ange⸗ 
ſicht zu ſehen. Am drolligſten benahm ſich ein Louis, 
der mit der „Seinen“ den „Rozſa Sandor“ ſich 
genau beim Licht betrachten wollte. Geduldig und 
mit großer Oblectivität gegenüber allen Staats⸗ 
bürgern hörte man die verſchiedenen Auliegen an 
und gab einem Jeden, was ihm frommen mochte. 
Um 1 Uhr war Schluß. Alle Karten hieß es, ſeien 
vergriffen. Aber Hunderte von Unbefriebigten 
harrten noch um 2 Uhr vor der Thür, ſie konnten 
nicht glauben, daß ihre Hoffnung auf ein Freibillet 
nichts als ein ſchöner Traum bleiben ſollte. 
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und allgemeinſte werden, die je in Wien veranſtaltet 
wurde. Die letzte offizielle Beleuchtung erfolgte an⸗ 
läzlich der Rückkunft des Kaiſers vom verunglückten 
I gakfurter Fürſtentage. Diesmal werden die hervor⸗ 
ragendſten Communal-Gebäude, fo das Nathhaus 
und das Stadtbauamt, mit Fahnen decorirt. 


berg⸗ und dem Stephansplage, woſelbſt überall Mi⸗ 
litärmuftk-Productionen ſtattfinden, find rieſige Can ⸗ 
delaber mit je 120 Gas flammen aufgerichtet. Die 
Muſik⸗Productionen beginnen um 6 Uhr und dauern 
bis 9 Uhr, um welche Stunde der Zapfenſtreich ge⸗ 
ſchlagen wird, worauf die Kapellen in die verſchlede⸗ 
nen Kaſernen mit ae ef Spiele abmarſchiren. 
Die Rundfahrt des Kaifers ſollte um 7 Uhr begin. 
nen. Auf der ganzen Fahrſtrecke werden Sicher⸗ 
heitswachen Spalier bilden. Während der Beleuch⸗ 
tung muß an dieſem Abende von 5 Uhr im ganzen 
Bereiche der inneren Stadt jeder Wagenverkehr un⸗ 
terbleiben. Der berühmte Hochſtrahlbrunnen kaun 
bei der Beleuchtung nicht mitwirken, weil er bereits 
für den Winter eingedeckt iſt. 

Wegen dieſer Vorbereitungen herrſchte am Mon⸗ 
tage in allen Straßen Wiens, namentlich der inneren 
Stadt, reges Leben. Allerorten trifft man Vorbe⸗ 
reitungen für die Illumination. Hier werden riefige 
Gasröhren in den mannigfaltigſten Windungen und 
Krümmungen angebracht, dort Transparente mit loya⸗ 
len Inſchriften; hinter vielen Fenſtern fleht man 
bereits die verſchiedenartigſten Illuminatios-Oblecte. 
Den prächtigſten Anblick dürfte wohl der Schwar⸗ 
zenbergplatz gewähren; impoſant wird ſich übrigens 
die ganze Ningſtraze ausnehmen, wenn aus all' den 
vier⸗ und fünfftöckigen Paläſten Ströme von Licht 
die Nacht zum Tage verwandeln werden. Die Aus⸗ 
ſchmückung des Nieſenthores des St. Stefansdomes 
wurde Morgens in Angriff genommen. Rothe Da⸗ 
maſtvorhänge hängen von der Eiſenthüre, oberhalb 
welcher ein großer kaiſerlicher Adler angebracht iſt. 
Letzterer wird durch zahlreiche Flammen beleuchtet 
werden. Dem Kaiſer ſelbſt wird nicht wenig zuge⸗ 
muthet. Nicht weniger als 27 größere Ansprachen 
find ſchon vorbereitet, welche der Souverän an die 
wichtigen Glückwunſch⸗Deputationen zu halten ge⸗ 
denkt, und für den abendlichen Empfang aller dieſer 
von Nah und Fern zuſammengeſtrömten Gratulan⸗ 
ten ſoll in den . ein kaltes 
werden, 


zu einem Freudentage Außer 
mancherlei Stiftungen, Stipendien, dauernden Unter⸗ 


N Fra ’ 

25 5 Landrath. 

— . ur am 1. heute 
N 3 folgende Roſenberger ER 


Auguste F. Srock, 
Carl F. W. Horn, 


Bekauntmachung. | Praktiſchen Unterricht RB Leidenden und Ein tücht. Schriftſetzer 


Verlobte. im Deutſchen, Engliſchen, Franzö⸗ 
Mit dem 1. December er., als dem Tage ‚ 2 3 5 
Banıigfhen 3. Dsmbe e i Fete be Ah e ee e Kranken m 
Die auf die ren 8 been tecte Perſonen⸗ und Gepäck“ und correcte Ausſprache ende ich auf portofreies Verlangen unent:| Marienwerder. a PER 


8 
1 und des Genoſſenſchaftsregiſters bezug⸗⸗ e) mit dem Courierzuge 1 von ber Stas Ro — 45 Motel due ge der BuchrudereisBefiger. 


Dr. udloff, 
hlengaſſe No. 1, Ede der Breitg. 


chen Geſchäfte werden im Jahre 1874 von tion Hoch⸗Stüblau nach den Statio⸗ = r 1 
dem 7 — Rn Amalie nen 8 Stargardt, en Hohen⸗ N 2 3 en — 1 ane Heil: 2 ſolide Gehilfen 
Schroeder unter Mitwirkung des Secretair ftein, Prauſt, Danzig (Legethor) und Hofrath Dr. Ed. Brinckmeier r 


1 für mein Eifens und 1 für 
1 es 
a nde u . * 
1. 99 1 Fre: alt, J. Stellung Bei Januar k 
roß, gute agenpferd. 3 
2. Eine alte Rappſtute, res Acbeit noch Wilh. Loewen Ww., 


brauchbar. Niefenbur 
3. Mehrere Taufend Schachtru 5 
adele. eee Ein . gebild. Mädchen 


vererbpachten oder auf 99 Jahre zu R 4 
verpacten, eine bebeulende hehe | WÄniht eine Stelle als Berläuferin in einem 


Neufahrwaſſer, jedoch nicht in umge⸗ 
kehrter Richiung; 
b)Zmit den Courierzügen 7 und 8 von 
und nach der Station Schlobitten; 
e) mit den Courierzugen 1 und 2 von 
dat und nach der Station Biſchofswerder 
0 a 


Bromb erg, den 29. November 1873, 


Königliche Direction der 
Oſtbahn. 


Siewert bearbeitet werden. - 

Die Veröffentlichung der vorgeſchriebenen 
Bekanntmachungen wird wie bisher bezüg⸗ 
lich des Handelsregiſters durch den Deutſchen 
Reichs⸗ und Königlich Preußiſchen Staats⸗ 
anzeiger und die Danziger Zeitung, be⸗ 
üglich des 8 ers durch 
ie Danziger Zeitung und das Danziger 
unit erfolgen. 

Danz 6, den 2. December 1873. . 
Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 


in Braunſchweig. 
n Olſva im 2, Eſſenhammer, Haus No. 58, 
ſind zu verkaufen: 


Spielwerke 


von 4 bis 120 Stücke ſpielend; Pracht⸗ 
werke mit Glockenſpiel, Trommel und 
Glockenſpiel, Himmelsſtimmen, Man⸗ 
doline, Expreſſton ꝛc. Ferner: 


5 Spieldo en 


Städe ſpielend, Neceſ⸗ 
faires, Cigarrenſtänder, Schweizerhäus⸗ 


Collegium. a ö chen, Photographie⸗Albums, Schreib⸗ Mühlenetabliſſement geeignete Waſſer⸗ anftändigen Geſchaft. Adr. erbeten unter 
8 Digue 8 d Duschen in eren N Kalt. 5 RO. 1918 in_ber @ppeb. b. dig. 
* i Etuis, Tabals⸗ un 
Für das Artillerie,-Refiort der unterzeich⸗ vacant und jol fofort, event. zum 1, April undholzdoſen, Arbeitstiſche, Flaſchen, Ein junger Mann, 


der die kaufm. Correſpondenz in engliſcher 
Sprache führen kann, in der franzoͤſiſchen 
Sprache ebenfalls einige Kenntniſſe befist u. 
die dopp. Buchführung verſteht, dr vom 
1. Januar k. J. ein Placement. Gehalt erſt 
nach Kenntnißnahme der Leiſtungen bean⸗ 
ſprucht. Gefällige Offerten erbeten sub 
2. A. 17 poste restante Königsberg i./ Pr. 
(Ein geſchickter unverheitatdeter Gärtnet 
findet eine Stelle in Goſchin b. Prauſt. 
Ein junger cautions fähiger Kellner fu 
anderweitig Stellung. Adr. unter No. 
1977 in der ed. d. erbeten. 
Eine geprüfte Lehrerin, mu ch, fu 
zum Januar eine Stelle als Erzieherin. 
Adr. unter No. 1975 in der Expedition d. 


Ztg. erbeten. 
in Commis 


fürs Material» und Eiſenwaarengeſ det 

polniſchen Sprache mächtig, 8 a. 

niſſe aufweiſen kann, wünſcht vom 1. Jan. 

eine Stelle. Gef. Offerten sub J. O. 36 
8 den Erbenf des verſtorbe nen — 5 — . rden 

Na a n 

Debeſter Hubnte gebörige REG 


Gut Lüllemin L. 8. 3. im der Grped. b. Big. erbeten. 
ca. 2000 Morgen groß, 1% Meilen von] Ein zuverläſſiger Wirthſchafts⸗ 
Stolp an der Cbauſſee liegend, fol aus] Juſpector findet von Neujahr Stellung in 


iergläſer, Portemonnaies, Stühle ꝛc, 
alles mit Muſik. Stets das Neueſte 
empfiehlt 8 
„H. Heller, Bern. 
Preiscourante verſende franco. 
En. Nur wer direct bezieht, erhält 
eller'ſche Werke. 768 


neten Werft wird zum 1. Januar 1874 ein 
im Artillerie Zeichnen bewanderter Zeichner 
eſucht, welcher während der 6 monatlichen 
Fes ne ng eine Remuneration von 


Ein Torſbruch, 


20 Morgen groß, welcher 15° bis 
20,000 Klafter liefert und deſſen 

Vorzüglichkeit erprobt, iſt unter ſehr 
Jgänſtigen Bedingungen ſehr billig 

3 Der Bruch liegt / 
Meilen vom Bahnhof und nahe der 
Stadt. Reflectanten erfahren Näh. 
Fleiſchergaſſe 78, 2 Tr. 


befetzt werden. 

u ee Bean 151 1 
elieben der Meldung an den Unterzeichneten 
3} * pro Monat postnumerando bezieht | bis zum 20. he cr. die Zeugniſſe bei⸗ 


und bei der hiernach event. erfolgenden An: zufügen 
ſtellung in ein aa Gehalt von 450 A gets gendo rf, den 28. Novbr. 1878. 
C. Stobb 


neben 60 ohnungsgeldzuſchuß rückt. 1 85 5 nah.) 
Neueste Fahrpläne 


Qualifichtte Bewerber werden erſucht, ihre 
desfallſigen Geſuche unter Beifügung der be⸗ 

in Taſchenformat à 1 Hr und in kl. 80 For⸗ 
mat à 2 ſind in der Expedition d. 


Ztg. zu bat en. 


Kiel, ben 28. November 
Kaiſerliche Werft. 
N ein Material: und Eifen: 
Waaren⸗Geſchäft iſt an 
den ray. von 9 Uhr 


Bei der pro 1873 ſtattgehabten Ausloo⸗ 
hung der Obligationen des Elbinger Kreiſes 

früh bis 7 Uhr Abends und 
an den Feiertagen ganz ge 


Emiſſion ſind folgende Nummern ge⸗ 
ſchloſſen. 


zogen worden: 
Litt. B. à 500 2 Stück No. 15, 26. 
a 100 & 5 ? 

Wilh. Loewen Ww., 

Niefenburg. 


. a 128, 
139, 25, 240. 
5 v. 5 13 Stüd No. 30, 33, 36, 
2a 
RE wohne in Langefuhr im 
evangeliſch. Schu 5 f 


gegen Magen⸗ und 
Hämorrhoidalleiden. 
Herrn Johann Hoff, Königlicher 
Hoflieferant. 5 
Berlin, den 29. Juli 1873. 

8 be herrlicher e iſt ein 
wirkliches Mittel gegen ktanken Magen 
und Hämorrhoidalleiden; er hat bei 
mir bie ausgezeichnetſten Wirkungen; 
hervorgerufen. Bitte um nochmalige 
Sendung ꝛc.“ f 

F. Toſch, Rüdersdorferſtr. 10 

Verkaufsſtelle bei Albert Nen⸗ 
mann in Danzig. Langenmarkt 3, 
Otto Saenger in Dirſchau und 
J. Stelter in Pr. Stargardt. N 


\ | 
BA NE R 


Ca. 24,000 feuerfe 


Geſchäftsverkauf. 


| Ein ſeit 30 Jahren mit gutem Erfolg 


betriebenes, gut renommirtes Uhren⸗ 
Geſchäft in Danzig iſt Todesfalles 
halber zu verkaufen. Näheres Breit⸗ 
gaſſe No. 20. 


6 
„283, 287. 
„ B. 0 % 50 Stüa No. 1, 3, 4, 6, 
10, 13, 15, 16, 18, 20, 21, 2, 
2⁰ 28, ’ 21, ’ 7 9, 


40, 41, 43, 45, 47, 48, 49, 50, 


95, 98, 138, 193, 216, 
Sprechſtunde täglich von 9—12 Uhr. 


14 


51, 54, 56, 58, 59, 61, 63, 65, Dr Ma er 
66, 68, 72, 75, 77, 81, 85, 90 . ’ freier Hand verkauft werden. Lindenhof bei Schönber 
ee, Be ) ; 0 ' ben ner S@önberg. eee 
97 98 1915 practiſcher Arzt Steine, Kr fectonten wollen ſich gefälioft an de Ei ent f Dann 2 — Hand⸗ 
eu: u. 


8 er Herrn Ruhnke, Syckorrzin 
Rittergutsbeſitzer H uhn ir 


2 94, 95, 96, 97, 98. 
Die auögelosften Obligationen werden el Berend, melden. 


den Befipern mit der Aufforderung hierdurch Marle Heddon, ex Schiff, Johann Friedrich “ 


Teppich⸗Geſchäft dauernde Stellung. 


Auction zu Ohra 


gekündigt die entſprechende Kapitalabfindung an der Legan liegend, ſind zu verkaufen im Ein Ga thaus 
: i eckenkrug. Comtolr von 1873 E + Beruftein, 
vom J. Sanuar k. J. m P rug C. G. Panzer, Hundegaſſe 93. in einer Ein Sal am Ku otenpunkte 1841) Königsberg 1/ Pr. 


Freitag, den 5. Dezember 1873, 
Vormittags 10 Uhr, 


werde ich für Rechnung wen es angeht, zu 
Ohra im Pe 


Peckenkrug 
120 Stück fette Hammel 


an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung 


ab bei: 

1 ber kielgen Kreis⸗Chauſſeebau⸗Kaſſe, 

9) Herrn Jacob Litten in Elbing, 
3) Baum & Liepmann in Danzig, 
4) Preuß Credit⸗Anſtalt Stephan & 

Schmidt in Königsberg /Pr. 

5) der Bisconuto⸗Geſellſchaft in Berlin 
0 en Rückgabe der Obligationen mit ſämmt⸗ 
Len dazu gehörigen Coupons in Empfang 


von 4 Eiſenbahnen, mit vollem Verkehr, iſt Eis junge Dame ſucht eine Stelle als 
Familien⸗Verhältniſſe wegen unter günſtigen 
5 Hypotheken feſt, ſofort zu ver 
kaufen. 

Ebenſo ein Gaſthaus auf dem Lande an 
der Chauſſee, in einem Kirchdorfe. mit 
Obſt⸗ und Gemüsegarten wie auh 4 culm. 
Morgen Wieſen, bei geringer Anzahlung und 


Torf, 
Fichten, Buchen, Birk. Klobenholz, 
kleingeh. Ofens aa Sparherhhelz 


Th. Barnick, Steindamm 2. 
Beſtellungen nehmen die Herren A. de 


der. Da fie f 
Jahre eine ähnliche Stellung bekleidet, beſizt 


Pflege der Kinder. Adreſſen bittet man in 
15 ie . unter 1943 einzureichen. 

n anſtändiges in geſetzten 
E Jahren, der Feder — . ums 


aıtl. vereid. Auctionator 


t benſt einlade. 
zu ie 8. August 1873. verkaufen, Rie ei 5 d e Arn d ˖ Payrebrune, Hundegaſſe 52, und Herrm. ſeſten Hypotbelen zu kaufen. Näheres unter ſichtig, wird Mir ein Gesche 
Der Vorſitzende der „ [Brabu, Heiligegeiſtgaſſe 116, entgegen. 1926 in ber Exped. d. Zig, legt wirb für e e mu eupenisen 
Junkergaſſe No. 5, \ Chi ed. d. Big. erbeten. 
ina- Wasser 


für den Landkreis Danzig. 
Nachflgr. des Joh. ac. Wagner. 
dermit erlaube mir nochmals einem hoch ⸗ 
geehrten Publikum von Danzig und 


Kreis⸗Chanſſeebau⸗Commiſſion. 
5 Ein großes geraͤumiges 


(Ladenlocal mit 3 elegan⸗ 


von Adolph Heinrich, Leip- 
zie (Hohmanns Hof), vor: 
züglichſtes und reellſtes Mittel gegen 
das Ausfallen der Haare, ſowie 


außgeloofet: Umgegend in Erinnerung zu bringen, daß 1 mit billiger Anzahlung zu verkaufen ten Schaufenſtern iſt vom 
1) I. Cmiſſion laut Allerb- Privileglum ſich mein Lager gegen die läſtigen Schuppen auf A. in Elain 
1 H. 2. J Aber 5 Thorner fefferkuchen⸗ enen büre Her an de bon l. Februar 1874 zu vers 


Nell. 

Daſſelbe wird von allen Zee 
Aerzten des In und Auslandes 
empfohlen, und iſt von vielen 
tanfend Perſonen mit 5 . 
ſtem olg angewandt. Preis 
per Flac. 15 Gros en nur echt bei 


miethen. Ne. n Geske 
in Limmer oder Gelegenheit zum 
Comtoir geeignet, in der Nähe 


15,7 
C. No. 67, 84, 115, 141 u. 246 


a 100 “= 
„ D. No. 28, 36, 42. 58, 61, 63, 
103, 110, 117, 123 a 50 % 
„ E. Ro. 63, 7C, 120, 134, 56, 


Fabrikate 


Gr. Krämergaſſe No. 9 
befindet. 
Hochachtungsvoll 


en überall vollſtändig. (1937 
Cin maſſives Wohnhaus mit Stall und 
Garten ift in Zoppot für den Preis von 
2700 , bet 1100 & Ynzabtung Umftände | II 
halber zu verkaufen. Gef. Adr. werden in 
der edition dieſ. Ztg. u. 1955 erbeten. 


189, 185, 187, 189, 288, 26 5 des Langenmariltes, wird? 
N” 5 . DE 55 Thorn 8 kn stay eee. Louis Willdorfi, (R „SL Junger „Mann ach oder zum I. Januar zu ae a 

2) 1. Gmiffion lant. Allerb. Privileg. 5973er Wallnüss: 9786) egengafle Ro. 5. 2. sucht. Adressen werd 
nun E Tanker fene Pen creed e 1891 in der B. de Ig eb. 


1873. Lambertsnüsse, 

1873er Paranüsse, 

1873er Schalmandeln à la Princess, 
18732 Smyrnaer Feigen, 

1873er Trauben-Rosinen, 

1873er Sultani-Rosinen, 


1873er Eleme-Rosinen 
ſind bereits angekommen; ſämmtliche Artikel 
ſind von vorzüglicher Güte. 


arl Marzahn, 
Langenmarkt 18. 


Littr, A. Ro. 10 über 1000 % 
D. No 2, 5, 31 a 100 % 
3) HII. Cmiſſion laut Alerh. Privileg. 
vom 27. April 1868. 
Littr. A. No. 32 a 500 . 
B. No. 49, 77, 104 a 200 R 
4) IV. Emiffivn laut Allerh. Privileg. 
vom 16. April 1863. 


in dieſer Sprache zu übernehmen. 
Exped. d. Ztg. giebt auf gefällige Anft 


age Heute Donnerſta: 
nähere Auskunft. (1956 


Gesangverein (Aula d. Gymn.) 
Einer Privatfeſtlichkeit wer 


gen bleibt mein Local heute 
Uhr Abends geſchloſſen. 


d. Martin. 


Ich armer V ban ſteß w. 
orbau nun 
Und moͤcht' d'rum ſchier ver lauter . 


vergeh'n 
Drum lieber Rath erbarm Di 
meiner * 


Berlin, Wilhelms ſtraß e 25, 
verkauft und verſendet Antheilloofe zur 
149, kgl. preuß. Lotterie. 
Ziehung der I. Klaſſe am 7. Januar 
i 


Goetzel’s Lotterie-Comtoir, 


Töpfergaſſe 25, 2 Treppen. 55 
Eine Dame wünſcht als Repräſentantin 
— 


2 8 
15 N 7 N 5 2 IHR 15 Pr 
gegen oſtvorſchuß oder Sinenbung 
es Betrages. 171 


Indianische Bétel-Pillen. 
Das eclatanteſte Mittel für une pn 


Schwäche. Radit, raſche Heilun 
»hilit. Krankh. m. ſüdamerik. pflanzen: halber eine Stelle von Neujahr ab in einem 


« ” „ 10 
Mitteln. Beſeitig. jed. Genorrhoeg in wen. größeren Colonial⸗ oder Deitillationsneihäft. 
Tag. Spez.⸗Arzt Dr. A. H. Heim, Br. erden unter No. 200 
Hr tre ide ſäcke 22 Nürnber 3 8 1117 Deal 8 an erbeten. (1923 
2% Ne e eee 7 7 

Ar ſtets größtes Lager und dest Zwei Lehrlinge m 
e ienburg (Mit⸗ 

Inbalt . 15, 16, 17, 1820 Pr Pt 100 bei 1 8 

J. Kickbusch, 


In Rerin bel Prauſt findet, ein 
Firma: J. A. Potrykus, tüchtiger Schäfer, 
Glockenthor, Holzmarkt⸗Ecke. 


der 2 Knechte halten muß, zum 1. Januar 
1874 Stellung bei hohem Lohn. ums 


von 


100 3. 
5) V. Emiſſion laut Allerh. Privilegium 
6. Ma 1 


ſtehen gute Zeugniſſe einer mehrjährigen 
Wheat zur Seite. Gefällige Adr. bellebe 
man unter 1944 in der Exped. d. Ztg⸗ eins 


ureichen. — 
Ein junger Materiali 


mit guten Zeugniſſen, ſucht Veränderung 


kafür 
gegen Obligation und Coupons in Empfang 
genommen werden kann. 

Bdm 1. Juli 1874 werden dieſelben nicht 


mehr verzinſet. 5 
Glei wird erinnert, daß noch fol⸗ 
gende berelts früher ausgelooſete Kreis, Obli⸗ 
— nicht zue Einlöſung präfentirt. alſo 
fi 


Und laſſ' mich bald zu meinen Brüdern geh'n 
30 fleht als ein leb gemi Aub der 
tadt Dan 
De Bern da Hauſes erften u 21. 
eſcheldene Anfr 

. Es kommen in ber — Stadt an 
Märkten und Straßen die Vorgebäude fort, 
mit welchem Rechte bleiben auf dem Kohlen⸗ 
markte noch 2 0 Vorgebäude und 
Falte, dem Verfall nahe Holzlauben ſtehen ? 
Sollen dieſelben vielleicht mit den du 

entſtebenden Unreinlichkeiten die neue Linden ⸗ 
illee verſchönern? Ober bleiben fie vielleicht 


— 4 den Händen der Inhaber ſich 
I . 
I, Emiſſion vom Jahre 1857. 

Littr. D. No. 12, 64 und 130 über 


50 
„ E. No. 89, 133, 195 und 265 
über 25 K. 
II. Emiſſion vom yabre 1560, 
47 über 200 . 


55 Unentbehrlicher u. zuverläffigfter 
! Nathgeber für or 


Männer! 


„„Vollſtändige Beſeitigung männ ⸗ 
licher Schwäche“, Preis 4 Sgr., 
bietet = ſichere, raſche, billige 
und durchaus discrete Hilfe. 


Littr. C. No. Ein Comtoiriſt, mit ſämmilichen Come | ger ſtehen, 
es 1 an Vorrätbig bei L. G. Homann in Cite e Wiſenſchaſten, ber Bucribrung = en Aa DE — * 
Littr. C. No. 184 über 100 . Danzig. lll] (6859 Correſpondenz vertraut, fucht, geitügt auf] er Vorgebäude bängen bleiben . V. S. 


Eiſtubahuſchienen 


zu Banzwecken orjerirt in allen Längen 
und liefert frauco Bauſtelle 


W. O. Loeschmann, 
Kobleumarkt 6. (2640 


Für reine blaue Petro⸗ 
leum⸗Fäſſer zahlen den böchſten 


Dielen und Planken beſtehende Ladung, ſo⸗ reis und machen Abſclüſſe auf Frühjahr 


wie bas Juvenlarium und bie Tatelage der] Leferung I. Haurwitz & Co, 


am 15. November c. dort geſtrandeten Schar 
luppe „Aurora“ (Capitän Wohlenberg⸗Elms⸗ 15 Langenmartt 21. 


56) 

orn), letztere aus Anker, Ketten, el, 
.. — einer gut erhaltenen —— Gute Petroleum⸗Fa er 
kalt belebend. durg den Königl. Strand | Fauft zu höchſten Preiſen 
Inſpector Klotz im Auftrage der unterzei & » 75 
dale 1 5 die Internationale Han- 
eingeladen. 938 

Papa, den 2. Decbr. 1873. n g delsgesellschaft Hunde⸗ 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. gaſſe No. 37. 42 


Eingeſandt. 


Wer häufig die Portechaiſen 
wird 0 ſtets durch das — Re 


beſte Empfehlungen, per . Placement 
im Getreide, Holz⸗ oder Waarengeſchaͤft. 
Adreſſen sud 1812 in der Expedition die⸗ 


ſer Zeitung. en Mauer unangenehm b 


Ein Commis süblen. Es int doch jedenfalls zwedmäßla, 


und ein Lehrling findet in meinem Material- 
e ag »Geſchäft per 1. Jannar 
ellung. 
1 1873. 
Fels den 1. W Dyck. 


Eine geprüfte Erzieherin, 


welche mufitalifch it, wird von ſogleich bei 
gutem Gehalt geſucht. Gef. Offerten werden 
unter 1433 in der Expedition dieſer Zeitung 


IV. Emiſſion vom 4 1868. 
Littr. ©. No. 9 über 100 N. 
Roſenberg W.⸗Pr., 13. Nov. 1873. 


Die Kreis- Finanz: Commiſſion. 
Auction. 


Am Montag, den 8. Dechr. cr., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, ſoll in der Nähe des Dorfes 
Kußfeld auf der Halbinſel Hela, 4 Meile 
nach Ceynowa zu, am Oſtſeeſtrande die aus 


1 0 u. Hautkrankh., Schwäche- 
Geheime zustände, auch die ver- 
altetsten Fälle, nachdem alle Kuren erfolg- 
los waren, heile ich brieflich sehnell u. sicher 
Dr. Harmuth, Berlin, Prinzenstr. 62 
Speeialarzt Dr. Meyer in Berlin 
VD heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 


näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung. Sprechstunde; Leipziger 
strasse 01 von 8 — 1 und 4 —7 A 
Auswärtige briefllich. —® 


Junge ſprungfähige Bullen der 
ſchweren Amſterdamer Race, ſowie 
ſprungſähige Eber der großen 
Horkſhire Schweine find verkäuflich 
in Meſtin bei Wen ohenſtein. 

endland. 


vor ſich hat. 
Der Abbruch und Wiederaufbau einer ſo 
kurzen Mauerſtrecke iſt das Werk weniger 
n die Witterung jetzt kein Hinder⸗ 
ni 
Darum weg mit dem Kaſten. 
N ee Ungeduldiger. 
Adr. : Unt. Dein. großen Weſtentaſche am 


1955) D. H. 
Redaction, Drud und Verlag von 
. 2 in Dani. 


n Gerichts ⸗Commiſſion öffentlich ver 
ſteigert werden und werden Kaufluſtige 


